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!!! Wichtig - Umfrage zur Sozialen Stadt !!!

liebe bewohnerInnen des soziale
stadt-gebiets dingolfing, liebe le-
serInnen der höll-(p)ost,

das Quartiermanagement dingol-
fing ist seit mittlerweile über sechs
Jahren eingesetzt und kümmert
sich vor ort um die umsetzung
des städtebauförderprogramms
"die soziale stadt". über das Pro-
gramm erhalten abgegrenzte
stadtteile mit besonderen merk-
malen eine zusätzliche finanzielle
förderung für städtebauliche und
soziale maßnahmen.

das dingolfinger fördergebiet
umfasst nördlich der Isar den be-
reich zwischen bahnhof- bzw.
höller und ennser straße (höll,
geratsberg und schwammerlwie-
sen), südlich des bayerwaldrings
(sossauer wiesen süd mit bau-
hof, freizeitpark und berufsschul-
gelände) und das wohngebiet
ennser straße I (früher höll-ost II,
"musikerviertel"). südlich der Isar
umschließt das gebiet das ge-
samte schulviertel (schulen und
wohngebiete mit angrenzenden
freizeit- und sportanlagen, den
bereich krautau nord, die fische-
rei sowie die gesamte alt- und
obere stadt.

Im rahmen einer selbstevalua-
tion und im hinblick auf die wei-
chenstellung für den weiteren
entwicklungsprozess braucht das
Quartiermanagement Ihre mithilfe.

durch eine befragung wollen wir
aufschluss darüber gewinnen, wie
die arbeit des Quartiermanage-
ments im Projektgebiet beurteilt
wird, wie laufende Projekte be-
wertet werden und in welchen be-
reichen möglicherweise weiterer
handlungsbedarf besteht.

da sie im verteilungsgebiet unse-
rer stadtteilzeitung höll-(p)ost
wohnen bzw. zu deren empfän-
gern gehören, bitten wir sie, sich
zeit für die beantwortung des bei-
liegenden fragebogens zu neh-

men. Ich kann Ihnen zusichern,
dass Ihre daten und Informatio-
nen absolut anonym behandelt
und zuverlässig gemäß daten-
schutzgesetz bearbeitet werden.

Bitte schicken Sie den ausge-

füllten Fragebogen bis spätes-

tens 31. Mai 2015 an das

Quartiermanagement zurück.

für fragen steht Ihnen herr 
drischmann, Quartiermanage-
ment soziale stadt dingolfing
(tel.: 08731/ 326623) gerne zur
verfügung.

für Ihre aktive mitarbeit darf ich
mich an dieser stelle bereits jetzt
sehr herzlich bedanken und wün-
sche Ihnen allen positive Perspek-
tiven in einem sich weiter
entwickelnden stadtteil.

mit freundlichen grüßen, 

Josef Pellkofer

1. bürgermeister

Anleitung zum Fragebogen

Der Fragebogen besteht aus einem beidseitig bedruckten Faltblatt im Umfang von

sechs A4 Seiten, auf denen sich ein fünfseitiger Fragebogen und eine Faltanweisung

mit der Postanschrift befinden.

Mit Hilfe der Faltanweisung können Sie den Bogen zu einem Brief zusammenfalten, den

Sie portofrei verschicken können.

Alternativ können Sie das Faltblatt auch in den Briefkasten des Stadtteilzentrums Nord

(St.-Josef-Platz 4, 84130 Dingolfing) werfen.
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Zum Hintergrund des Maifests

es ist mittlerweile schon zu einer
tradition geworden, dass im späten
frühjahr in höll-ost ein maifest
rund um das stadtteilzentrum nord
gefeiert wird. und selbstverständ-
lich sind dazu alle gäste von nah
und fern herzlich willkommen.

In diesem Jahr findet
das maifest im rah-
men des bundesweit
ausgerufenen "tags
der städtebauförde-
rung“ statt. hinter-
grund ist die
teilnahme der stadt
dingolfing am bund-
länder-Programm
soziale stadt, zu
dessen gebieten
auch dingolfing nord
und altstadt zählen.
diese stadtteile pro-
fitieren in besonde-
rer weise von dem
Programm, in des-
sen rahmen auch
die einrichtung eines
Quartier(s)manage-
ments Pflicht ist.

das maifest ist ganz im sinne der
sozialen stadt als stadtteil- oder
Quartiersfest organisiert. das be-
deutet, dass das fest weitestge-
hend von der bewohnerschaft
mitgestaltet wird. und tatsächlich
kommt ein großteil des abwechs-
lungsreichen Programms von den
im stadtteil aktiven gruppen, verei-
nen und menschen. zentrale koor-
dinationsaufgaben übernimmt
bisher das Quartier(s)management.
ohne mithilfe von zahlreichen be-
wohnerInnen des stadtteils könnte
so ein fest aber natürlich nicht
durchgeführt werden.

sinn und zweck dieses ereignisses
ist es, begegnung und miteinander
zu ermöglichen, gegenseitiges ver-
ständnis zu fördern und die gute
nachbarschaft zu pflegen. das mai-
fest höll-ost ist damit ein gutes bei-
spiel dafür, wie die
städtebauförderung vor ort in der
lebenswelt der menschen wirkung
entfaltet. 

Was ist geboten am Maifest?

termin des diesjährigen maifests ist
der 09.05.2015. die veranstaltung
wird sich auf dem vorplatz des
stadtteilzentrums, im großen saal
und auf dem dahinter liegenden
fußballplatz abspielen und bis zum
frühen abend andauern.

das fest beginnt um 12:00 uhr und
endet gegen 18:00 uhr. um 14:00
uhr ist offizielle eröffnung mit gruß-
worten des ersten bürgermeisters
Josef Pellkofer bzw. eines vertre-
ters geplant. den nachmittag hin-
durch gibt es verschiedene
vorführungen von der musikschule,
dem karateverein deshi, der

rocking dance company und Jen-
nifer titz. weitere gruppen kom-
men evtl. noch dazu.

zum rahmenprogramm gehören
auch stände der landsmannschaft
der deutschen aus russland zum
thema holzschnitzen und des gar-
tenbauvereins zum thema mosten.

das Jugendzentrum
richtet verschiedene
turniere aus, es gibt
eine hüpfburg und
die firedragons aus
mengkofen sind mit
einer kinderaktion
zum thema mittelal-
ter vor ort. außer-
dem gibt es
kinderschminken mit
swetlana geibel,
basteln mit olga Phi-
lippi und eine ge-
m e i n s c h a f t l i c h e
malaktion mit nelli
becker.

für das leibliche
wohl sorgen der ein-
kaufsmarkt frick, der
Prima-markt mit

schaschlik, der türkische elternbei-
rat mit türkischen spezialitäten
sowie das Quartier(s)management
mit kaffee, kuchen und kaltgeträn-
ken.  

Informationen zur veranstaltung
gibt es beim Quartiermanagement
soziale stadt dingolfing (tel.:
08731/ 326623). die veranstaltung
findet bei jedem wetter statt, die ak-
tivitäten werden bei regen oder
sturm so weit wie möglich in das
stadtteilzentrum nord oder die be-
nachbarte dreifachturnhalle verlegt.
wir freuen uns auf Ihren besuch!

Martin Drischmann

Quartiermanager 

Kinderschminken und BesucherInnen des Maifests 2014

Maifest Höll-Ost 2015
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Jugendliche haben hier das Wort – die Jugendseite

Jugendliche haben im Stadteilzentrum-Nord in Dingolfing

einen Ort, um Spaß zu haben und ihre Zeit sinnvoll zu ver-

bringen! 

Aber was läuft im Stadtteilzentrum-Nord, im Jugendtreff

„Get2Gether“?

filmabend, schattentheater,
sport oder gemeinsame spiele-
runden? wenn du mitmachen
möchtest oder eigene Ideen hast,
melde dich bei uns!

wir helfen dir bei deiner bewer-
bung. ruf einfach an und triff
dich mit uns.

Kontakt: 

Juz dingolfing, stadionstr. 2

tel.: 08731/ 501-150

mail: schmidl@juz-dingolfing.de

David Haag schrieb den Artikel für

diese Ausgabe

In dem Jugendtreff treffen sich Ju-
gendliche im alter zwischen 11 und
19. es werden brettspiele (z.b. mo-
nopoly), kartenspiele (z.b. durak,
Poker) und konsolenspiele (z.b.
Ps3 fifa, wii bowling) gespielt. Im
„Juz“ kann man spaß haben und
neue bekanntschaften schließen.
dort wird musik von der hauseige-
nen Playlist gehört. die Playlist kann
von allen Jugendlichen gestaltet
werden.

der umgang zwischen Juzteam und
Jugendlichen ist sehr gut, die meis-
ten verstehen sich und respektieren
die regeln des stadteilzentrum-
nord. Im „Juz“ kochen die Ju-
gendlichen dienstags verschiedene
gerichte, wobei die gemeinschaft
zwischen team und Jugendlichen,
aber auch zwischen den Ju-
gendlichen selber, verstärkt wird.
natürlich ist der spaßfaktor auch
hoch.

es gibt auch zwischenfälle, wobei
es Jugendliche übertreiben, indem
sie bestimmte regeln nicht befol-
gen, dann kommen die konsequen-
zen. diese bestimmten
konsequenzen sind da, damit die
Jugendlichen merken, dass man im
stadtteilzentrum-nord nicht alles
ohne kontrolle tun darf. es ist auch
für das leben wichtig, da es be-
stimmte gesetze gibt, die man be-
folgen muss. 

der Jugendtreff beteiligt sich auch
an zahlreichen veranstaltungen. es
gibt ein maifest, Josefifest, weih-
nachtsbazar, skaterfest und ver-
schiedene karten-, konsolen-, und
brettspielturniere. das „Juz“ orga-
nisiert auch das ferienprogramm, in
dem zahlreiche veranstaltungen für
alle kinder im stadtgebiet ange-
boten werden.

Im Jugendzentrum dürfen Ju-
gendliche selber entscheiden und
entscheidungen treffen. sie haben
zum beispiel entschieden, dass
demnächst eine Jugenddisco von
ihnen selber veranstaltet wird. es
wird auch in der versammlung über
themen diskutiert. solche ver-
sammlungen sind eine wichtige
übung für das zukünftige leben der
Jugendlichen, damit sie selbst-
ständige entscheidungen treffen
können.

Ich hoffe, sie haben einen guten
eindruck vom Jugendtreff bekom-
men. meine persönliche meinung
über den Jugendtreff ist, dass wir
seit dem bau des neuen stadt-
teilzentrum-nord unsere zeit sinn-
voller verbringen können.

David Haag

Das ist die Jugend-

seite der Höll-(p)Ost.

Hier schreiben wir - die

Jugendlichen aus dem

Jugendtreff Get2get-

her - in jeder Ausgabe

was uns bewegt.

Besucher des Jugendtreffs
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Die Idee dahinter

die Idee zu buntkicktgut, der interkul-
turellen münchner straßenfußball-liga
entstand 1997 aus der betreuungsarbeit
von kindern und Jugendlichen in münch-
ner gemeinschaftsunterkünften für bür-
gerkriegsflüchtlinge und asylbewer-
berInnen. fußball kannte jede(r) und
bald diente dieses einigende element in
einer einzigartigen form der verständi-
gung zwischen verschiedenen milieus,
kultur- und sprachgruppen. mitinitiator
und Projektleiter rüdiger heid bezeich-
net fußball mit aller zugehörigen gestik,
mimik und körpersprache daher auch
gerne als "universelle sprache".

das Projekt buntkicktgut hat sich seither
weiter entwickelt. obwohl die
flüchtlingsarbeit nach wie vor ein
wichtiger bestandteil ist und dieses
thema gerade heute große aktualität
hat, ist es über die flüchtlingsunterkünfte
hinausgewachsen. längst übt es eine
große anziehungskraft auf zahlreiche Ju-
gendliche aus, die diese chance zu sinn-
voller freizeitgestaltung und
selbstentfaltung nutzen wollen.

denn im hintergrund des ganzen steht
ein pädagogisches konzept: es geht
darum, den Jugendlichen eine
möglichkeit aufzeigen, wie sie sinnvoll
mit ihrer freizeit umgehen können.
nebenbei lernen die Jugendlichen ethi-
sche werte kennen wie toleranz, re-
spekt und selbstständigkeit, denn
gerade diese werte spielen eine große
rolle im straßenfußball. um die kids
selbstständiger zumachen, gibt buntkick-
tgut ihnen eine aufgabe und damit auch
verantwortung. Im rahmen des Projekts
haben sie nämlich die möglichkeit, durch
engagement und teilnahme an ver-
schiedenen workshops zu streetfoot-
ballworkern oder schiedsrichtern zu
werden. als betreuerInnen von teams
sowie als organisatorInnen von trai-

buntkicktgut erobert Niederbayern

Der Verein 1:1 übernimmt die Träger-

schaft des Projekts

Zur Abstimmung traf man sich in Dingolfing

Entwicklung einer Niederbay-

ern-Liga

da das münchner Projekt buntkicktgut
auch in niederbayern schon bekannt war
und schon des Öfteren kooperationen
stattfanden, entstand eine Idee: das aus
dem urbanen milieu stammende modell
sollte im rahmen einer eigenen nieder-
bayern-liga auf den ländlichen raum
übertragen werden. hier konnte man
schon auf ein lockeres netzwerk ver-
schiedener Jugendeinrichtungen zurück-
greifen, die sich schon länger
gegenseitig zu fußballturnieren be-
suchen.

nachdem im rahmen der winterliga nun
schon eine saison gespielt wurde und
man dementsprechend reicher an er-
fahrungen  war, fand am 14.04.2015 in
dingolfing ein koordinierungstreffen zur
Planung der sommerliga statt.

als großer erfolg kann die übernahme
der trägerschaft durch den überregional
aktiven betreuungsverein 1:1 gewertet
werden, der das Projekt buntkicktgut
niederbayern künftig in den rahmen
seiner Präventionsarbeit stellt. neben
den vereinsvertretern und vertretern
vom mutterstandort münchen waren
viele in der Jugendarbeit tätige einrich-
tungen aus straubing, landshut, bogen,

bruckberg, deggendorf und dingolfig,
sowie ein vertreter der flüchtlingsarbeit
aus eggenfelden der einladung gefolgt.

alle waren sich einig, dass die som-
merliga als erfolg gewertet werden kann,
da die entwicklung der spielerInnen und
teilnehmerInnen zu einer gemeinschaft
für sich sprechen. auf wunsch der teil-
nehmerInnen wird in der kommenden
sommerliga neben den altersgruppen
u13 und u17 auch die altersgruppe ü17
eingeführt. schwierigkeiten machen
nach wie vor die langen anfahrtswege
und die damit verbundenen kosten.
auch die abstimmung zwischen den weit
verstreuten stützpunkten und aus-
tragungsorten ist nicht immer ganz ein-
fach. hier ist man mit einem
trägerverein, der zentrale aufgaben
übernehmen und zuwendungen empfan-
gen kann, schon einen gewaltigen schritt
weiter gekommen.

auf jeden fall steht fest, dass man das
Projekt erfolgreich etablieren konnte und
sich kinder und Jugendliche auf eine
sommerliga mit vielen überraschungen
und natürlich spannenden turnieren
freuen können! 

Tolgahan Gürel

und Martin Drischmann

nings und turnieren werden sie dadurch
selbst zu "macherInnen". Im liga-rat
üben sie demokratische entscheidungs-
formen und erfahren ihre eigene wirk-
mächtigkeit. diese erfahrung begeistert
viele Jugendliche und macht buntkicktgut
für sie so interessant. 

der spaß kommt dabei natürlich nicht zu
kurz und abseits des ligabetriebs kommt
es zu gemeinsamen trainings und 
freundschaftsspielen, wie am
12.03.2015 zwischen den dingolfinger
mannschaften "los kanackos" und
"krinock all stars". 
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Menschen aus dem Stadtteil

Andrej und Daniel, wie alt seid ihr und

seit wann lebt ihr in Dingolfing?

andrej: Ich bin 17 Jahre alt und seit etwa
11 Jahren in dingolfing. Ich komme aus
kasachstan.

daniel: Ich bin 16 Jahre und hier im kran-
kenhaus geboren. meine eltern kommen
aus der ecke kasachstan, usbekistan.

Was verbindet ihr mit der Stadt und

wie war es für euch hier aufzuwach-

sen?

andrej: hier aufzuwachsen ist viel besser
als in irgendeiner großstadt. es ist gemüt-
licher und man lernt hier viele leute ken-
nen.

daniel: das denke ich auch. Im
letzten Jahr war ich viel in münchen
und dingolfing unterwegs und finde
dingolfing einfacher und angeneh-
mer. die ruhe hier gefällt mir und
ich find auch toll, dass sich so viel
Jugendliche hier sportlich betäti-
gen.

Ihr seid in der U19 Herrenmann-

schaft der Basketball-Abteilung

des TV Dingolfing und habt

diese Saison in der Nachwuchs

Basketball Bundesliga (NBBL)

gespielt. Wie habt ihr es erlebt,

mit eurer Mannschaft so erfolg-

reich zu sein?

andrej: Ich habe die vorbereitung
mitgemacht und erst war es ganz
hart mit den vielen turnieren. zu-
erst haben wir es nur knapp in die
zweite runde geschafft, danach war es
nur glück, dass wir reingekommen sind.
aber das gefühl war einfach unvergleich-
lich. das erlebst du nicht noch einmal so,
dass du so klein anfängst und dann so
groß rauskommst. man glaubt es eigent-
lich kaum. daniel kennt das aber auch ein
bisschen aus münchen ... 

Du hast auch schon in München ge-

spielt?

daniel: Ja, ich habe letztes Jahr in mün-
chen in der Jugend-basketball-bundes-
liga gespielt. nach dingolfing bin ich erst
später gekommen, weil ich erst mal vor-
hatte, bei der bbl zu bleiben. aber diese
chance in dingolfing vor der eigenen
haustür zu spielen, wollte ich mir aber
nicht entgehen lassen. da muss ich auch
meinen hut ziehen vor den Jungs, dass
die das geschafft haben ...

Denkt ihr der Dingolfinger Basketball

wird auch in Zukunft erfolgreich sein?  

andrej: also ich denke wir stehen erst am
anfang. durch so ein highlight wird die
begeisterung der Jugendlichen erst ge-
weckt.

daniel: da bin ich seiner meinung, aber
ich finde, dingolfing bräuchte da ein biss-
chen mehr unterstützung. neben einem
guten trainer fände ich eine kooperation
mit den baskets vilsbiburg gut. die spie-
len ja in der regionalliga und könnten un-
sere herrenmannschaft mit spielern
unterstützen. damit hätten wir eine
chance, in die bayernliga aufzusteigen
und die vilsbiburger nachwuchsspieler
könnten erfahrung für die regionalliga
sammeln. 

Was würde euch außerdem helfen?

daniel: wir brauchen mehr nachwuchs.
unser Jahrgang ist eigentlich die perfekte
truppe und wir verstehen uns prima. aber
was bringt das, wenn uns später der
nachwuchs ausgeht? wir müssen mehr
leute dazu motivieren, basketball zu
spielen und dazu noch talente entdecken.
derzeit haben wir einen richtigen mangel
in der u12 bis u14.

andrej: also meiner meinung nach muss
auch mehr in den schulen gemacht wer-
den. dass z. b. an bestimmten tagen
trainer vom verein da sind und schauen,
wer schon gut spielt. auf diese Jugendli-
chen müsste man aktiv zugehen.

daniel: wir brauchen auch mehr wer-
bung. wir möchten mehr zuschauer dazu
bringen, in die halle zu kommen. das ist
die beste werbung. wenn sie erst mal da
sind, stehen die chancen gut, dass auch

welche mit basketball anfangen wollen.
und wenn die erst mal drin sind, dann
können sie nicht mehr aufhören. so war's
zumindest bei mir. 

Mit welchen Schwierigkeiten hattet ihr

anfangs in der Mannschaft und im Ver-

ein zu kämpfen?

andrej: wir hatten spieler aus vilsbiburg,
dingolfing und rosenheim. schwierig war
es, das training so zu legen, dass es für
jeden passte. auch die erstattung der
fahrtkosten war ein thema. die mann-
schaft hat sich halt am anfang schwer zu-
sammengefunden. aber inzwischen ist sie
gut zusammengewachsen und wir trainie-
ren jeden freitag.

daniel: das größte Problem ist,
dass wir nur einmal pro woche trai-
nieren, während andere bundes-
liga-mannschaften vier- bis fünfmal
pro woche trainieren. wir haben
hauptsächlich berufstätige, und da
muss man schauen, wie das mit
den arbeitszeiten zusammen
passt. leider sind wir nicht immer
vollzählig.

Ihr selbst seid ja sehr jung, habt

noch viele Möglichkeiten. Wel-

che Ziele im Basketball habt ihr

persönlich und was wollt ihr

noch erreichen?

daniel: mein ziel ist es natürlich, in
die bundesliga zu kommen und
vielleicht ein austauschjahr in ame-
rika zu machen. dort möchte ich

erfahrung sammeln, denn das niveau
dort ist ein bisschen höher. der ehrgeiz
ist da, aber mal schauen, was sich ergibt.

andrej: Ich möchte soweit kommen wie
möglich. wenn es nicht für die erste bun-
desliga oder so etwas reicht, möchte ich
die Jugend weiter fördern und meine er-
fahrung der nächsten generation von
basketballern näher bringen.

Für euer Team geht es ja momentan

um den Klassenerhalt. Wie seht ihr

eure Chancen?

daniel: uns stehen noch drei spiele
bevor, von denen wir zwei gewinnen müs-
sen. unser endgegner tübingen ist mit
uns hinten dran. aber der große ehrgeiz,
den wir derzeit haben, hilft uns mit sicher-
heit, unsere gegner zu schlagen. Ich
möchte ja hier bleiben und auch künftig

Daniel Reisch und Andrej Rapsch zusammen mit

Eduard Hoffmann (v. l.)
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wieder in der regional- und bundesliga
spielen. deshalb will ich dieses spiel un-
bedingt gewinnen. ansonsten wäre es
schwer, einen verein zu finden, der mich
jetzt auf diese kürze noch aufnimmt. 

andrej: Ich sehe das ganz genau so.
wenn es nicht klappt, müssten wir eine
neue Qualifikation über zwei turniere
spielen.

Wie blickt ihr auf die vergangene Sai-

son zurück? Was waren eure prä-

gendsten Erfahrungen während dieser

Zeit?

daniel: unserem trainer Jens grube
habe ich viel zu verdanken. er hat eine
menge erfahrung und schon viele spieler
groß rausgebracht. auch mir hat er viel
beigebracht. an dieser stelle möchte ich
mich bei ihm bedanken. ebenso bei dem
ganzen team. mit vielen habe ich freund-
schaften geschlossen, die über das trai-
ning hinaus gehen. 

andrej: erfahrung sammelst du in so einer
bundesliga-saison sicher viel. das ist
dem trainer zu verdanken, das ist den
spielern zu verdanken. so eine mann-
schaft, die kommt halt zusammen,
freundschaften entstehen und auf dem
feld lernst du auch viel über dich selber.
man spürt auch, was für eine verantwor-
tung man bekommt, z. b. wenn man zu
spielen fährt. am meisten verantwortung
hat natürlich der trainer, der die ganzen
trainings und fahrten organisieren muss.
da möchte ich ihm natürlich auch danken.
aber auch als spieler nimmst du diese
mühe auf dich. das bringt dir auch was
fürs leben, denn du lernst, dass du diese
last tragen kannst. bei spielen wie in
Jena z. b., wenn du in der früh auf-
wachst, dann erst mal drei stunden im
bus sitzt und dann noch spielen musst.
das ist eine körperliche und geistige he-
rausforderung. und auch, dass du dane-
ben zeit für die schule hast, die arbeit
und alles zusammenkriegst.

Was hat euch euer Verein, der TV Din-

golfing, mit auf den Weg gegeben?

andrej: wir sind beide in der u10, u12 mit
dazu gekommen. eine wichtige rolle
haben immer unsere trainer gespielt. be-
sonders thomas stopfinger war einer der
besten trainer, die wir je hatten ... als Ju-
gendlicher hast du es glaube ich insge-
samt ein wenig leichter, da fügt sich alles
besser und für mich selber war's halt rich-
tig gut.

daniel: Ja, es braucht trainer, die sich
nicht nur auf aufstieg oder klassenerhalt
in der liga konzentrieren, sondern sich
um die entwicklung der spieler kümmern.
thomas hat z. b. viele spieler zu lehr-
gängen und zur bayern-auswahl ge-
schickt - unter anderem uns zwei. weil wir
halt wollten, während die anderen keinen
bock hatten: Ja wir schaffen's sowieso
nicht, oder so ähnlich die einstellung. der
andrej hat es dann bis zur bayern-aus-
wahl geschafft, ich hab in die national-
mannschaft hinein geschnuppert. nur
durch die entsprechende unterstützung
wird man richtig gut.

Ihr trainiert in der Dreifachturnhalle

Höll-Ost. Hier leben sehr viele ver-

schiedene Kulturen in direkter Nach-

barschaft. Ist eure Mannschaft so bunt

wie der Stadtteil?

daniel: definitiv ja! nur etwa vierzig Pro-
zent unseres teams besteht aus einhei-
mischen, der rest stammt aus anderen
kulturen. bei manchen sind - wie bei mir
- nur die eltern ausländer. wir haben tür-
ken, afrikaner, Österreicher, russen und
dann noch ein paar deutsche dazu. und
das find ich auch cool, so viele kulturen
im team zu haben.

andrej: dem schließ ich mich nur an.

Nun möchten wir auch noch ein biss-

chen Privates von euch erfahren. Wel-

che beruflichen Pläne habt ihr? Was

macht ihr in eurer Freizeit, wenn ihr

nicht gerade auf dem Feld steht?

andrej: wie daniel gehe ich das letzte
Jahr zur schule. gerade bereite ich mich
auf die Prüfungen vor, danach möchte ich
eine ausbildung als technischer Produkt-
designer machen.

daniel: Ich möchte später studieren, was
ist noch unklar.

andrej: ansonsten hängen wir mit freun-
den ab, was eigentlich jeder Jugendliche
macht. ein bisschen am Pc sitzen, zo-
cken ... aber auch andere sportarten, wie
fußball, wenn schönes wetter ist, bas-
ketball, manchmal auch streethockey.

daniel: nach dem spielfeld macht es ein-
fach ungeheuren spaß draußen zu zo-
cken, weil es weniger ernst ist. ansonsten
muss ich gerade viel lernen und gehe ne-
benher noch ins fitnessstudio.

Mit euch ist heute Vitali Heinrich hier.

Welche Rolle spielt er für euch?

daniel: In münchen z. b. hatten wir einen
chef-coach, einen co-trainer, der alles
organisiert hat, und einen motivationstrai-
ner. das ist für mich definitiv vitali, weil er
gibt den spielern oft einen arschtritt,
damit sie weiter machen. das funktioniert
richtig gut und dafür sind wir ihm dankbar. 

andrej: vitali gibt dir tipps auf dem spiel-
feld und außerhalb vom spielfeld wie du
dich verbessern kannst. das motiviert
einen voll und auch sonst ist er auch wie
ein kumpel für manche.

daniel: er hat schon viel erfahrung und
von älteren, erfahreneren spielern nimmt
man auch gerne tipps an. 

Andrej und Daniel, was möchtet ihr

euren Unterstützern und Freunden in

Dingolfing bzw. den Lesern der Höll-

(p)Ost gerne sagen?

andrej: dass sie zu den spielen kommen
und uns unterstützen sollen! und weniger
beleidigen. manche beleidigen gegner,
schiedsrichter usw. das sollen sie lassen
und uns einfach nur anfeuern und unter-
stützen wie es nur geht.

daniel: genau, den unterstützern ein fet-
tes dankeschön! ohne die ginge es na-
türlich nicht. wir wissen es zu schätzen,
was die da für uns tun. es ist halt nicht
damit getan, nur in die halle zu gehen
und aufzubauen, sondern da steckt viel
mehr dahinter. und an die ganzen leser
da draußen: seid motiviert für den sport,
schaut öfter zu. bei uns gibt es meistens
gute spiele. es geht bei uns nicht nur um
disziplin, sondern wir haben auch spaß.
und das kann man sehen!

Vielen Dank euch beiden für das Inter-

view und auch in Zukunft viel Erfolg!

Die TV Dukes
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Alt und Jung - gemeinsam aktiv

den rocking dance company din-
golfing e.v. gibt es seit dem 22. Juli
2005. mit deutlich mehr als 700 mit-
gliedern hat der verein inzwischen
eine beachtliche größe erreicht und
wächst beständig weiter.

mitte februar erfolgte der umzug von
der griesgasse in die neuen räume
im bahnhofsgebäude, die bei der
stadt dingolfing angemietet werden.
die stadt dingolfing hatte das bahn-
hofsgebäude zuvor erworben und
das obergeschoß eigens für diesen
zweck umgebaut.

am 19.04.2015 wurde der neue ver-
einssitz mit einem tag der offenen
tür feierlich eingeweiht und der Öf-
fentlichkeit präsentiert. alle Inter-
essierten waren dazu herzlich
eingeladen. 

Jede(r) kann in der vielzahl der ver-
schieden tanzarten etwas für sich
entdecken. die angebote gehen von
showtanz rock’n’roll, kindertraining
(bambini), hip hop, bauchtanz,
zumba/salsa, discofox bis zum boo-
gie woogie. 

wer genauere Informationen zum
verein und seinen angeboten
möchte, kann sich jederzeit gerne bei
den verantwortlichen melden.

Rocking Dance Company bezieht Bahnhofsge-

bäude

Die neuen Räume befinden sich

im OG des Bahnhofs Info/ Kontakt

rdc dingolfing e.v.
bahnhofstr. 76 
84130 dingolfing
telefon : 08731/ 73254
mobil: 0160/7780741
e-mail: info@rdc-dingolfing.de

Ein Projekt der Mittelschule Din-

golfing in Zusammenarbeit mit

dem Altenservicezentrum des

Bürgerheims Dingolfing.

die Idee zum Projekt liegt bereits
einige Jahre zurück und kam ur-
sprünglich von einer lehrerin, deren
mutter im bürgerheim dingolfing
wohnt. die kollegin aus der
lehrerschaft erkannte den bedarf für
eine ehrenamtliche unterstützung
und einem engagement für das bür-
gerheim dingolfing. gerade se-
nioren, die auf den/die
rollstuhlfahrerIn angewiesen sind,
sollten durch das Projekt gefördert
und unterstützt werden. ein weiterer
wichtiger aspekt ist, dass das Projekt
von schülerInnen der regelklasse
durchgeführt wird, also von schü-
lerInnen, von denen soziales en-
gagement nicht erwartet wird.   

die besuche im bürgerheim dingol-
fing fanden und finden in regelmäßi-
gen abständen statt. derzeit sind 20

schülerinnen und schüler an dem
langfristig angelegten Projekt
beteiligt. bei gutem wetter fahren die
schülerInnen mit den bewohnerIn-
nen des bürgerheims in der stadt
spazieren, besuchen zum beispiel
das maibaumaufstellen an der
grundschule altstadt oder den mitte-
fastenmarkt. bei schlechtem wetter
werden spielenachmittage mit mühle,
dame und mensch ärgere dich nicht
veranstaltet oder es wird bingo
gespielt. nach den ausfahrten wird
entweder noch kurz eingekehrt oder
im café des bürgerheims etwas
getrunken, ein eis gegessen und
natürlich miteinander geredet. die
Idee hinter dem Projekt, alten men-
schen eine freude zu bereiten, hat
sich bewährt und wird auch im näch-
sten schuljahr fortgesetzt.

Vielen Dank an Helmut Ammer, der

uns diese Informationen zur Verfü-

gung gestellt hat!
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Alpha-Betisierung - Geburtsstunde

der abendländischen Schule

seit 3.500 v. chr. haben sich in ver-
schiedenen regionen, gleichzeitig
und nacheinander, abhängig und un-
abhängig voneinander, komplexe
schriftsysteme herausgebildet. von
der erfindung einer schrift bis zu
ihrem gebrauch im alltagsleben kön-
nen Jahrhunderte vergehen. zu zei-
ten des griechischen Philosophen
Platon (um 450 v. chr.) drang das
schreiben und damit die kenntnis
des verstehens vom alphabet tiefer in
breite bevölkerungskreise ein - mit
hilfe eingerichteter schulung. hier
liegt die geburtstunde  der europä-
isch-abendländischen schule. das
wort „schule“ der griechen und
römer hat sich bei uns eingebürgert
und wir verwenden noch ihr „alpha-
bet“. der spätantike siebengliedrige
bildungskanon (artes liberales) blieb
das grundgerüst der schulen des
abendlandes. die römer übernah-
men von den griechen den fächer-
kanon als variables bildungsgefüge
und stellten die Institution schule in
den dienst ihres machtstrebens und
ihrer reichsverwaltung.

die ersten schulen auf bayerischem
boden sind nicht zuletzt zu diesem
zweck und mit diesem ziel errichtet
und unterhalten worden. bildung je-
doch blieb einer elite vorbehalten und
sie wurde in den dom-, kloster- und
Pfarrschulen gelehrt. sie war eine
schule der sinngebenden deutung
der hl. schrift, des überlieferten
rechts- und wissensgutes und der
handwerklichen lebensfristung.

1311 wird ein „hartlieb der schulmais-
ter“ urkundlich in dingolfing erwähnt.
es existiert eine Pfarrschule - auch
„lateinische schule“ genannt. diese
schule existierte bis 1738 am Platz
der ehemaligen mädchenschule in
der kirchgasse. neben den klerikalen
schulen  entstehen  seit dem 15.
Jahrhundert eine vielzahl von stän-
disch bestimmten schultypen. lesen
und schreiben erhält einen anderen
stellenwert. beides wird zur gesell-
schaftlichen notwendigkeit, weil es
allen nützlich ist. der aufstieg der
städte und des bürgertums, die erfin-
dung des buchdrucks und die ver-
breitung einer einheitlichen
schriftsprache durch luthers bibel-
übersetzung verändern den schuli-

schen alltag. kristofforus hueber war
„teutscher lehrer“ in dingolfing. er
entwarf 1477 den „modus legendi“,
eine anleitung zum lesenlernen, der
als älteste deutsche lese-fibel gilt.
es lässt sich seither auch eine zweite
schule nachweisen: diese „teutsche
schule“ erhielt den namen „reiche
schule“ mit sitz im reiserbogen am
steinweg. der schwerpunkt lag auf
dem elementarunterricht in lesen,
schreiben und rechnen. dafür gibt
ein rechenbuch, verfasst  1673 von
Johann Paul rosenecker „stattprocu-
rator und teutschen schulmaister zu
dinglfing“ anschaulich zeugnis.

Förderer des Schulwesens – Allen

alles lernen

stadtpfarrer Joachim Pinter begrün-
dete 1738 eine armenschule. ziel des
frühen schulreformers war es, mög-
lichst vielen kindern ohne schulgeld-
zahlungen bildung zu ermöglichen.
reformbewusste kräfte waren im
„modernen staat“ überall tätig, um
das konzept des „homo educandus“
aufzugreifen und für die durchset-
zung der Pflichtschule zu nutzen. die
schulreformen im kurfürstentum bay-
ern seit 1770 wirken sich auch auf die
dingolfinger schulverhältnisse aus.
abschied von den ständisch- partiku-
laren bildungsträgern wie stadt und
kirche. anpassung der bildungs- und
ausbildungsverhältnisse an die
neuen markt- und industriebezoge-
nen arbeitsformen. 1791 werden die
beiden schultypen Pfarr- bzw. latein-
schule  und die teutsche bzw. armen-
schule zur neuen sogenannten
trivialschule zusammengelegt. der
unterricht für alle war am marienplatz
(links vom wollertor). ab dem Jahre
1802 herrscht allgemeiner schul-
zwang.

Trennung der Geschlechter

1853 wurde eine eigene mädchen-
schule unter der leitung der „armen
schulschwestern“ in der kirchgasse
erbaut, 1872 eine gewerbliche 

Das städtische Schulwesen in Dingolfing

Der Kindergarten St. Johannes wurde neu gebaut.

Von der Heils-Lehre zur Wissens-Vermittlung

>>>
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fortbildungsschule eingerichtet. die
theoretische grundlagenforschung,
die erforschung von material und ar-
beitsweise waren erst im 19. Jh. so-
weit formuliert, dass
materialkenntnisse, arbeits- und
handlungsabläufe unterrichtbar wur-
den und in der schule verwendet wer-
den konnten. 1873 wurde sie zur
gewerblichen und landwirtschaftli-
chen fortbildungsschule erweitert.
aus dieser schule entstand 1926 die
gewerbliche berufsfortbildungs-
schule. 1892 erhalten auch die kna-
ben eine neue schule im ehemaligen
kasten bei der herzogsburg in der
oberen stadt bis zum Jahre 1976.

Eine Schulreform jagt die nächste

nach der Indienststellung der schule
und erziehung für nationalismus,
rassismus und kriegerische expan-
sion im sog. dritten reich, vollzieht
sich bis heute eine schulreform nach
der anderen. chancengleichheit ist

das ziel der nachkriegs-reformer.
1951 verfügt die regierung von nie-
derbayern die errichtung einer 3-klas-
sigen evangelischen schule für das
stadtgebiet. 1969 werden die konfes-
sionsschulen abgeschafft, zugleich
für alle volksschulen die 9. klassen
eingeführt und die volksschulen in
grund- und hauptschule (mit mehre-
ren arten von sonderschulen) geglie-
dert. 1972 wird mit der gebietsreform
auch der schulverband teisbach-
loiching integriert. zahlreiche gebäu-
dewechsel für die einzelnen
schularten führen seither zum aktuel-
len bildungsstandort dingolfing.

Georg Rettenbeck

Stadtarchivar

Das städtische Schulwesen in Dingolfing

Rohbau des Technologiezentrums

<<<

Die neu errichtete Berufsschule

von geburt an spielt das frühkindliche lernen eine große rolle. bis zum schuleintritt sind neben den eltern auch die
kindergärten und kinderkrippen wichtige einrichtungen, die durch die arbeit der erzieherInnen, aber auch durch das
lernen der gleichaltrigen voneinander pädagogische wirkung entfalten.

In der stadt dingolfing gibt es folgende kindertagesstätten und kindergärten:
- katholische kindergärten st. elisabeth(tel.: 08731/ 72850), st. Johannes (tel.: 08731/ 2131) u. st. Josef 

(www.dingolfing-st-josef.de/kindergarten-st-josef ) in dingolfing, st. vitus (tel.: 08731/ 40210) in teisbach und 
st. maria (tel.: 08731/ 2123) in frauenbiburg

- kindergarten bmw strolche in dingolfing, eltern e.v. (www.strolche.bmw.de/strolche_dgf)
- kindergarten villa kunterbunt in dingolfing, stadt dingolfing (tel.: 08731/ 71399)

verschiedene betreuungsangebote stellen auch noch begleitend zur schule eine ordnungsgemäße betreuung sicher.
es sind dies 
- die ganztagesklassen, sowohl an den grundschulen st Josef und altstadt als auch an der mittelschule
- die mittagsbetreuung  an allen grundschulen (tel.: 08731/ 3253672) und
- der kinderhort don bosco (tel.: 08731/ 72868)

In den Jahrgängen 1 bis 4 ist der besuch der  grundschulen Pflicht. In dingolfing gibt es drei grundschulen, nämlich st.
Josef (www.gs-sanktjosefdingolfing.de), altstadt (www.gs-altstadt-dingolfing.de) und teisbach. 

nach der vierten klasse stehen folgende schulen zur wahl:
- mittelschule dingolfing (mittelschule-dingolfing.de)
- herzog tassilo realschule (www.realschule-dingolfing.de)
- gymnasium dingolfing (www.gymnasium.dingolfing.de)

Bildungsangebote in Dingolfing
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für die besucherInnen der mittel- und realschule beginnt in abhängigkeit vom
erreichten abschluss eine berufsausbildung oder der besuch einer fachober-
schule. mit erwerb der allgemeinen hochschulreife am gymnasium ist ein stu-
dium an einer universität möglich.

die berufsausbildung erfolgt in der regel in dualer form sowohl im betrieb, als
auch an der berufsschule. In diesem rahmen ist es nach wie vor möglich, einen
mittleren schulabschluss nachzuholen oder sogar die fachhochschulreife zu
erwerben.  Jugendliche ohne ausbildungsplatz werden ebenfalls an der berufs-
schule im rahmen eines berufsintegrationsjahrs betreut.

In dingolfing werden an der staatlichen hans-glas-berufsschule (www.hgs-din-
golfing.de ) die  ausbildungsbereiche bekleidung, elektrotechnik, holztechnik, metalltechnik, fahrzeugtechnik, wirtschaft
und verwaltung unterrichtet. andere berufsgruppen besuchen schulen, die außerhalb des landkreises liegen.
derzeit gibt es im landkreis keine fach- oder berufsoberschule, die nach erwerb eines mittleren schulabschlusses be-
sucht werden könnte. 

mit der errichtung eines technologiezentrums für Produktions- und logistiksysteme der hochschule landshut (www.haw-
landshut.de ) am standort dingolfing gibt es eine weitere spezialisierte bildungseinrichtung vor ort. neben der stadt
beteiligen sich ideell auch lokale unternehmen an dem Projekt. 

neben den öffentlichen bildungseinrichtungen widmen sich zahlreiche bildungsträger mit ihren angeboten jeweils un-
terschiedlichen schwerpunkten.
- kommunale volkshochschule dingolfing e.v. (www.vhs-dingolfing.de)
- katholische erwachsenenbildung dingolfing-landau e.v. (www.keb-dingolfing-landau.de)
- städtische musikschule dingolfing (www.musikschule-dingolfing.de)
- kreisjugendring dingolfing-landau (www.kreisjugendring-dingolfing-landau.de)

daneben gibt es auch orte informellen lernens, die allgemein zugänglich sein können, oder sich an bestimmte ziel-
gruppen richten.
- kreis- und stadtbibliothek (www.bibliothek-dingolfing.de )
- stadt- und Industriegeschichtliches museum (www.museum-dingolfing.de)
- stadtarchiv (www.dingolfing.de/index.php?id=0,95)
- stadtteilzentrum nord (www.stadtteilzentrum-nord.de )
- städtisches Jugendzentrum (www.juz-dingolfing.de)

Essensausgabe an der Mittelschule

Die neue Mensa an der Mittel-

schule

Termine für das Feri-

enprogramm 2015

anmeldung für veranstal-
tungen im ferienprogramm:

ab mitte Juni

anmeldeschluss:
05.07.2015

bezahlung und abholung
des ferienpasses: 
07. bis 17.07.2015

genauere angaben sind
dem Programmheft zu ent-

nehmen.



Programm im Stadtteilzentrum Nord ab Mai 2015 
unter Vorbehalt – informieren Sie sich!

13:00-16:45 förderunterricht. Quar-
tiermanagement

14:00-17:00 kartenspielen für senio-
ren. Quartiermanagement

18:00-19:30 deutschkurs für fortge-
schrittene. Quartiermanagement

M o n t a g

D i e n s t a g

M i t t w o c h

D o n n e r s t a g

F r e i t a g

09:00-11:00 gymnastik für frauen.
türkischer elternbeirat e.v.

14:00-16:45 förderunterricht. Quar-
tiermanagement

14:00-17:00  kartenspielen für senio-
ren. Quartiermanagement

16:00-19:00  offene sprechstunde.
Quartiermanagement

18:00-19:30 deutschkurs für anfän-
gerInnen (mit do., zweiwöchig).
Quartiermanagement

09:00-11:00 gymnastik für frauen.
türkischer elternbeirat e.v.

13:00-16:00  offene sprechstunde.
Quartiermanagement

14:00-17:00 sprechstunde suchtbe-
ratung. landratsamt 

17:00-19:00 albanisch für schulkin-
der. kosova e.v.

18:00-19:30 deutschkurs für anfän-
gerInnen (mit di., zweiwöchig). Quar-
tiermanagement

14:00-16:00 lebensmittelausgabe.
arnstorfer tafel

14:00-17:00  kartenspielen für senio-
ren. Quartiermanagement

16:00-18:00 bürger_Innen-café
höll-ost. Quartiermanagement

09:00-12:00 offene sprechstunde.
Quartiermanagement

10:00-11:30 deutschkurs für neuein-
steigerInnen. Quartiermanagement

12:00-14:00 offene sprechstunde.
betreuungsverein 1:1

14:00-17:00  spielenachmittag für
senioren. seniorenbeirat (jeden letz-
ten mittwoch im monat)

14:00-17:00 kartenspielen für senio-
ren. Quartiermanagement

18:00-19:30 deutschkurs für neu-
einsteigerInnen. Quartiermanage-
ment

14:00-18:00  seniorentreff. lands-
mannschaft d. dt. aus russl. e.v.
(jeden 3. samstag im monat)

11:00-15:00 türkische gitarre. tür-
kischer elternbeirat e.v.

S o n n t a g

S a m s t a g

Get2gether - offener Jugendtreff

im Stadtteilzentrum Nord

Öffnungszeiten:

dienstag bis freitag 
von 16.00 - 20.00 uhr

Fragen zu den Angeboten? Auskunft bekommen Sie unter 08731/ 326623
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Sie finden uns auch im Internet:

www.hoell-post.de

www.quartiermanagement-

dingolfing.de
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